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te νν  ννααν;

noiergo nothig es iſt um die Teutſche Reichs-

I hiſtorie in unſerm heutigen Staats—

 e J rechte benutzen zu konnen, daß man

ſondern vorzuglich um die in der Staatsverfas
ſung worgegangene Veranderungen bekummere,
unt duß imeon, ſelbige etwas naher zu betrachten,

wo es ndthig iſt, ſtille ſtehe;
2

.i?Sonfehr? haäbe ich beh meinen wiederholten
Vorleſungen uber die vor zwey Jahren von mir
im Grundriſſe entworfene Staateveranderungen
des Teutſchen Reichs ſeither wahrgenommen, daſi
man nicht Behutſamkeit gnug anwenden konne,
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4 S (0) 
um nicht dabey von der chronologiſchen Ordnung—
welche allezeit der richtigſte Leitfaden jeder Hiſto
rie bleibt, zu weit abzuweichen.

Jch bin deswegen auf die Gedanken gefallen,
unſere Reichshiſtorie kunftig in kurzere Äbſchnit
te abzutheilen, um deſto genauer jede Verande—
rung in der Staatsverfaſſung mit der Zeit, da
ſie vorgegangen, in gehoriger Verbindung zu
erhalten.

Es kann ſonſt z. E. die an ſich gar zu ſehr un
terſchiedene Geſtalt der Teutſchen Staatsverfas
ſung unter Carl dem Groſſen und unter ſeinen

üllDieſem Mangel abzuhelfen bin ich auf einige

Aenderung der Ordnung in. denen uber die Reichs
hiſtorie anzuſtellenden. Vorleſungen bedacht zund

liefere hier zum Gebrauch der nachſtbepqrſtehan
den einsweilen den erſten WPerſuch davonz, um
noch deſto beſſer alles prufen zu konnen, ehe ein
ſolchergeſtalt geandertes Werk ſelbſt zum Vor

ſchein komme.

Geſchrieben zu Gottingen den 16. Oct. 1754
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S (Go) K 5LVelteſte Geſchichte und Beſchrei—
bung der Teutſchen

ungefahr 100. Jahre vor Chriſti Gebuhrt.

1. Wie hoch man mit Grunde in der Geſchich—
ir der Teutſchen hinaufſteigen konne? (Etaats
vikaud. p. 8. S. 1.)
.2. Damahliger Zuſtand von Europa (p. 8.

g. 57.— 2 Sʒ. 5
z: Damiahlige geonraphiſche und politiſche Be

ſchaffenholt. der Teutſchen Voller (P 9. 9. 6. 7./
I3. 16. ſ. 15. 23. R..

Cim̃briſcher Krieg (p. 10. ſ. B.

Il. Von. Caſa en n.bis auf Augun

ſtend Kugkeg itt Galtien
14

A. V. Ensgʒ. bis 740.
roKriege der Romer mit den Teutſchen,
und jener Eroberungen bis an den

Rhein und die Donau.
r

r— q ò ä ç ääâò1. Eroberung von Gallien unter Caſarn (P.

1o. 9. y. J.
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s  (o)2. Damahlige Eintheilung und Romiſche Rer
gierung der Provinzen (p. 11. S. 9.).

3. Veranderungen in Gallien unter Augu
ſten (p. ii. ſ. 10.4. Eroberung von Noricum, Rhatien und

Vindelicien (p. 11. ſ. 11.).
5. Beſchaffenheit der Romiſchen Regierung

unter Auguſten bis an den Rhein und die Donau.

III. Von Auguſtens Ruckkehr aus Gal—

lien, bis auf die groſſere Verbin·
dungen der Teutſchen Volker.

1  c

A. V. C. 741. bis A. C. i62.

Angehender Wechſel des Glucks zwi—
ſchen den Romern und Teutſchen.

——nÙ
u

1. Progreſſen der Romer uber den Rhein

unter Druſo (p. 12. ſ. 12. J-,
2. Variſche Niederlage der Romer (p. 12-

g. 13.).
z. Jnnerliche Kriege der Teutſchen (p. 12.

J. 14.J4. Fortwahrende Kriege mit den Romern bis
«4 )9auf Autonins des Frommen Zeiten“ p. is.ſ, 5
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S (o) W 7IV. Von den groſſeren Verbindungen
der Teutſchen Volker, bis zum vol—

ligen Ausbruch der großen
Wanderungen.

Ñ  2—

Il.-V. Jahrhundert. 162.- 410.

1. Groſſere Verbindungen Teutſcher Volker,
und deren offenſive Unternehmungen gegen die

Romer (p. 18. ſ. 2. 3.).
2. Aungehender Verfall des Romiſchen Reichs.

J. Verlegung deſſen Sitzes nach Conſtauti—
nopel, und andere Veranderungen des Staats

Kirche Conſtantin Großen
(p. 22. J. 4.)

4. Bieweilen ſcheinen. die. Romer ſich noch
am Nhein und an der Donau wieder einiger
maſſen zu erholen (P. 19. ſ, 4.).

j

V. Vom Ausbruche der großen Wan—
derungen, bis zur erſten Aufnah—

me der Franken.
 4ô  4ä4$ç«„£

v rr
V. Jahrh. 410. 486.

*81. Veranderungen ſeit dem Anfange des funf—

ten Jahrhunderts (p. 19. C. 5.).
2* 2. Po
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 rus 3 S (0) dal. hAlluh 2. Politiſcher Zuſtand der jetzt etwas groſſe
jjfurluunh e: ren Teutſchen Volker (p. 21. ſ. 2. 3.).
kdt nmu2 z. Ausbruch der großen Wanderungen. Zer

J

1

iunn

u J
li

J J
irij

n

Ifj n Zuſtandes von Gallien und Teutſchland (p. 26.

unn
g uturu ſtöhrungen und Aenderungen, ſo die Teutſchen

l

l int— Volker in denen den Romern wieder abgenom
J

JÜ amn menen Provinzen angerichtet (p. 19. h. 5.).
u acgmniit 4. Ende des Romiſchen Reichs im Oceident

J21 (p. 19. ſ. 6. J.
int an

 1 eren 5. Geographiſche Beſchreibung des damahli

VI. Von der erſten Aufnahme der
Franken, bis zu vollbrachter Stiftung

und erſtem Flor der Frankiſchen
Monarchie.

V.- VII. Jahrh. 486. -638.

1. Der Franken Abſicht auf Gallien, und
Chlodowichs darauf gerichtete Unternehmungen

(p. 2a. a5 G. 1.  G.
2. Stiftuna der Frankiſchen Monarchie, und

deren erſte Theilung (p. 25. 26. 9. 7. 8. 9.).

z. Wiedervereinigungen und fortwahrender
Flor derſeiben unter Chlodowichs erſten Nach
kommen (p. 26. J. 10. 11.).

4 Da



S (50) X
4. Damahlige politiſche Beſchaffenheit dieſer

erſt geſtifteten Monarchie (P. 28.  36. ſ. 1.-

12.).
Vil. Vom erſten Flor der Frankiſchen

Monarchie, bis zum Sturz der

Merovinger.

Vli. VIll. Jahrh. 638.-752.
 q νονν

V Vauf den Tod Carls des Großen.
r r

VIII. Jahrh. 752.- 813.
1. Des zweyten Stamms der Frankiſchen

Konige erſte Aufnahme und großter Flor zur Zeit

Konigs Pipins und Carls des Groſſen (p. 38.)

41. ſ. 1. 9.. 5 2. Geo
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10 S (o)2 Geographiſcher und politiſcher Zuſtand des
Frankiſchen Reichs unter dieſen Regicrungen
(p. 46.  59. J. 1.- 21. J.

LR. Vom Tode Carls des Groſſen bis
zum Verfall des Carolinger

Mannsſtamms.

IX. Jahrh. 814.-887.
1. Ludewigs des Frommen Regierung und

EStaatofchler. (P. 4At. 42. ſ. 1.. 8.).
2. Streit und Theilungen zwiſchen deſſen

Machkommen (n az. 45. ſ. L2A.2
z. Carls des Dicken ptotzliches Gluck und

Ungluck; uiid Verfall des Carolinger Manns
ſtamms mit ſeiner Perſon (p. 45. J. z.  9.).

4. Politiſche Veränderungen, ſo alle dieſe
Revolutionen nach ſich gezogen.

X. Vom Verfall des Carolinger
Mannsſtamms, bis auf Konig Hen—

rich den Erſten Sachſiſchen
Stamms.

IX. X. Jahrh. 887. -918.
 ô ç ç ç tcn  r q qò  ç ç

1. Geſchichte Konig Arnulfs (p.Gi. J. 1.. 6.)
2. Geſchichte K. Ludewigs des Kindes (p. éz.

J. 1. 4.). 3. Ge



S Ce) X 11z. Geſchichte K. Conrads des J. (p. 64.
8. 1..6.

4. Staatsveranderungen dieſer Zeit (P. 65.

69. J. 1.-9.
XI. Vom Konig Henrich dem erſten

Sachſiſchen Stamms.

X. Jahrh. 9i19.936.

 Antritẽ ver Regierung mit verbetener Sal
bung und Kronung (p. 72. G. 1.)
2. Veſchreibung der Herzoge unter dieſer Re—

gierung. z. Handel init Herzog Burchärd von Schwa
ben, und Arnulfen von: Wihern Cp. 72. h. 2.).

4. Wiedervereinigung von Lothringen mit dem

Teutſchen Rriche bp. 72. ſu ʒr.
z. Einfalle der Hunnen (p. 73. ſ. 4.).

6. Verhaltniß gegen die Slaven und Daänen

(p.73. S.. c.).·
7. Urſprung der erſten Marggrafſchaften (p.

80. g. 6.
Z8g. Anlegung mehrerer Stadte auf Teutſchem

Boden (p. 88. J. 9.).

Xu.



S (2) XIll. Von Otto dem Groſſen.
en

X. Jahrh. 936. -973.

1. Antritt ſeiner Regierung (p. 73. ſJ. 1. J..
2. Seine Kronung, und Spuhren damahli

ger Erzamter, (p. 9o. J. 11.
z. Handel mit einigen Herzogen beym Anfan

ge dieſer Regierung (p. 74. ſ.2. z.).
4 Zuſtand der Herzogthumer ums Jahr 942.

lp 83 8. 4).5. Zuſtand der Marggrafen, Grafen „Her 4

ren und Pfalzgrafen (p. 86. 87. S. g. 8.).
6 Zuſtand der Etz- und Biſchofe „und von

ſelbigen verwalteter CanzlerStellen (p. 82. ſ.

z. P. 94. S. 15.).
Veſchaffenheit der Koniglichen Hofhaltung

und der Reichsverſammlungen (p. 93. J. 14.).

Wiederherſtellung der Verbindung mit J
talien und der Kayſerwürde (p. 74. 76. J. 4.  i1./

p. 95. J. 16.).
9. Andere Merkwurdigkeiten dieſer Regie—

rung. Sonderbarer Gebrauch des Zweykampfs.
Abgang derer von den Frankiſchen Konigen her—

ckruhrenden Geſetze (P. 92. 13.). Entde te
Harz



S do) 13Harz Bergwerke, und Beſchaffenheit des damah
ligen Munzweſens( p. 91. ä. 12. c.

XIII.. Von Otto dem ll. und Ill.

X. XI. Jahrh. 973.  1002.

1. Zuſtand der Herzogthunier (p. 77. J. 1.).

2. Lothringiſche Revolution (p. 77. F.2.).

Grſchichte: von. Jtalien und den Pabſten

(p. 77. 78.).

KXIV. Von Henrich dem heiligen.

XI. Jahrh. ĩooa.- 1024.
21.

tet th,tErledigung des Koniglichen Throns, und
mehrere Compfetenten (P. 79. J. 1.).

Berunderungen in den Herzogthumern (p.

go. J. eh. j
xv.

 ô
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14 S (o)xV. Von Conrad dem I11. und
Henrich dem Ul.

XI. Jahrh. 1024.  1056.

1. Zuſtand des Teutſchen Reichs nach Hen

richs des Heiligen Tode (p. y8. J. 1.).
2. Wahl und Kronung Conrads des II. (p.

119. G. 5. J.
3. Antritt ſeiner Regierung in: Teutſchland

(p. 9y9 G. 2.). .6.4. Romerzug (p. 99. J. 3. 4., P. 124. h. i1.).

5. Vereinigung des. Burgundiſchen mit dem
Teutſchen Reiche (p. 100. ſ. z.

a. Behauptete Hoheit uber Polen (Pp. 100.

g. 6.)
7. Trennung der Marggrafſchaft Schleswig

vom Teutſchen Reiche (p. i100. J. 7.
8. Neue Unruhen in Jtalien (p. ioorg. 8.

9 Konig Hentichs des Ille herrliche Thaten
in Bohmen, Ungarn, und Lothringen, auch
treffliche Beyleanng der im Romiſchen Stuhle
entſtandenen Spalltüng (p. ion. ior. ai.-5.

io. Flor des Reichs um dieſe Zeit; und An
ſehen des Konigs, auch in Kirchen-Sachen.

XVI.



 Co) ięXVI. Von Henrich dem IV. und V.

Xl. XI. Jahrh. 1056. 1125.
 —Ê

J.

Minderjahrigkeit Henrichs des W.

1. Geſchichte der Regierung unter der Vor—
mundſchaft ſeiner Mutter (p. ioz. ſ. 1.
 Wormundſchaftliche Regierung dreyer Erz
biſchofe (p. i1oz. J. 2.).
z. Vortheila der Teutſchen Stande von die

ſer Regierung.
4. Damahlige Veſchaffenheit des Kirchen

ſtaats, und Hildebrandiſche Anſthhage.

II.
 llt

Regierungs- Geſchichte Henrichs des IV.
nchh feiner Volljahrigfeit.

1. Misverunugen der Sachſen Ep. i1o5. ſJ. 4.)
2. Handek wit. den Pabſten und Gegenkanſern

(p. ioõ.- 2oh. gi. 4
3. Zuſtanon Jtalien, und der Mathildini

ſchen Staaten (p. 1og. g.iä.).

4. Anfang der Kreutzzuge (p. i12. J. n. J

III.
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III.

Henrichs des V. Regierung.

1. Deren Antritt (p. io9. S. ii.
2. Handel mit dem Pabſte bis auf die Con

cordaten (Pp. iio. J. 1. 2.).
z. Todesfall der Grafinn Mathildis (p. uu.

g. 3.).
4. Teutſche Unruhen (p. ini. (4)-
5. Concordaten mit dem Pabſt Calift demll.

(p. ini. F.a4 J.  46. Wichrige Veranderungem im Staate un

ter dieſen Regierungen. .5 u
So weit fur dieſesmahl! Kunftig G. G. ein

mehreres.
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